
Keine leichte Beute
So schützen Sie Fenster und Türen vor Einbrechern

Smartphone oder einer
Alarmanlage verbunden
werden.

Muss die Fensterscheibe
auch gesichert werden?
Fenster und Türen der Klas-
sen RC2 und RC3 enthalten
standardmäßig Sicherheits-
glas. Aber viele Einbrecher
scheuen sich ohnehin davor,
die Fensterscheibe einzu-
schlagen – aus Angst vor Ver-
letzungen oder Lärm. Nur in
zehn Prozent der Einbruchs-
versuche wird eine Scheibe
eingeschlagen. Es gibt daher
auch die Widerstandsklasse
RC2N, die zwar die Sicher-
heitskriterien gegen das Auf-
hebeln mit einem Schrauben-
zieher erfüllt, aber kein Si-
cherheitsglas enthält. Dies ist
gegebenenfalls eine kosten-
günstigere Option für weni-
ger gefährdete Fenster.

Verhaltensregeln beachten
Auch die beste Sicherheits-
technik hilft nur, wenn ein
paar Grundregeln beachtet
werden. Denn Einbrecher set-
zen auf die Nachlässigkeit der
Bewohner. Deshalb sollten
Fenster und Türen niemals
unbeaufsichtigt offenstehen,
auch nicht ‚auf Kipp‘ und auch
nicht im vermeintlich sicheren
Obergeschoss. Fensterexper-
te Lange erklärt: „Auch ein Si-
cherheitsfenster schützt nur
zuverlässig, wenn es ge-
schlossen ist. In Kippstellung
kann es trotzdem mit einem
Schraubenzieher mühe- und
geräuschlos aus den Angeln
gehoben werden.“

Die Zahl der Wohnungs-
einbrüche istwiederge-
stiegen.Undwereinmal

Opfer eines Einbruchs ge-
worden ist, muss damit rech-
nen, dass der Täter nie gefun-
den wird, denn die Aufklä-
rungsquote liegt bei nur rund
14 Prozent. Aber es gibt auch
eine gute Nachricht: Fast die
Hälfte aller Einbruchsversu-
che scheitert, und zwar ange-
sicherten Fenstern und Tü-
ren. „Baulicher Einbruch-
schutz lohnt sich. Die meisten
Täter kommen nicht mit Spe-
zialwerkzeug, sondernversu-
chen, Fenster oder Türen mit
einem einfachen Schrauben-
dreher aufzuhebeln. Mecha-
nische Sicherungen können
genau das verhindern. Elekt-
ronische Maßnahmen wie
Einbruchmeldeanlagen kön-
nen diesen mechanischen
Schutz ergänzen“, erklärt
VFF-Geschäftsführer Frank
Lange.

Diese Fenster und Türen
bietenWiderstand
Einen soliden Schutz gegen
ungebetene Gäste bieten
Fenster und Türen der Wider-
standsklasse RC2 (Resistance
Class). SiemüsseneinemEin-
bruchsversuch mit Werkzeu-
gen wie Schraubenzieher,
Zange und Keilen mindes-
tens drei Minuten standhal-
ten. Bei Fenstern erschwert
unter anderem eine Sicher-
heits-Verriegelung an meh-
reren Punkten im Fensterflü-
gel das Aufhebeln. Auch Be-
schläge und Bänder, das „In-
nenleben“ der Fenster, sind

entsprechend gesichert. Die
Fenstergriffe lassen sich ab-
schließen, damit sie nicht auf-
gedreht werden können.

Bei Haustüren ist ebenfalls
entscheidend, dass sie sich
nicht einfach aufhebeln las-
sen. Wie beim Fenster kommt
hier eine Stahlverriegelung
an mehreren Punkten zum
Einsatz. Ein besonderer
Knackpunkt ist aber die Zar-
ge, also der fest mit der Wand
verbundene Rahmen der Tür,
in die der Schließmechanis-
mus einrastet. Bei einer ein-
bruchhemmenden Tür kann
sie hohe Hebelkräfte aufneh-
men und in die Wand ablei-
ten.

Wer einen höheren Schutz
wünscht, kann auf Fenster
und Türen der Widerstands-
klasse RC3 setzen. Sie müs-
sen auch einem Einbruchs-
versuch mit schwererem
Werkzeug wie einer Brech-
stange mindestens fünf Mi-
nuten standhalten. Das wird
in der Regel durch weitere Si-
cherheitszapfen und ein An-
bohrschutz fürdasFensterge-
triebe erreicht.

„Welche Widerstandsklas-
se für die eigene Immobilie
sinnvoll ist, hängt von ver-
schiedenen Faktoren und
vom persönlichen Sicher-
heitsempfinden ab. Besonde-
res Augenmerk sollte auf
leicht erreichbare Fenster
undTüren sowie schlecht ein-
sehbare Bereiche gelegt wer-
den. Ein Fachbetrieb kann
dabei helfen, die passende
Lösung zu finden“, empfiehlt
Lange.

Sensoren erkennen
Einbruchsversuche
Sind Fenster und Türen ge-
wappnet, können elektroni-
sche Komponenten zusätz-
lich schützen. Versteckte
Kontakte im Fenster oder der
Tür melden beispielsweise,
wenn diese aufgehebelt wer-
den. Auch die Verglasung
lässt sich überwachen: Kleine
Drähte im Glas, oder auf das
Glas aufgedampft, schlagen
Alarm, sobalddasGlaseinge-
schlagen wird und so der
Stromkreis durchbrochen
wird. Viele dieser Systeme
können zudem mit dem

Einbrecher verwenden häufig einfache Schraubendreher für einen Ein-
bruchversuch. Foto: Siegenia

E inbruch EigEntum sichErn
Anzeigen-Spezial

Fördertipp

Für neue Sicherheitsfenster können unter bestimmten Voraus-
setzungen Förderprogramme in Frage kommen. Wichtig ist:
Nach der Abstimmung mit dem Fachbetrieb wird zunächst ein
Auftrag unter Fördervorbehalt erteilt. Danach kann der För-
derantrag gestellt werden. Mit der Förderzusage wird der Auf-
trag verbindlich. Eigentümer sollten sich deshalb frühzeitig in-
formieren und die Förderfähigkeit mit dem Fachbetrieb oder
einer Beratungsstelle klären.
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Einbruchschutz, Sicherheit
und Energieeffizienz
schaffen Sie mit

NEUEN FENSTERN
UND TÜREN

Einen ganz besonderen
Einbruchschutz in

verschiedenen Qualitäten zum
„Sicherfühlen“ liefern wir

Ihnen in bester
Montagequalität.

Besuchen Sie unsere
Ausstellung!

Handeln Sie mit uns …

Seit über Jahren
Ihr Geld wert!

Braunschweiger Straße 143, 38518 Gifhorn
Tel. (0 53 71) 94 30–0, Fax 94 30 30
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So nutzen Sie das
Gemüsebeet im Winter
DieGartensaisonnähert sich zwar
demEnde,dochdieBeetemüssen
über den Winter nicht leer blei-
ben. Werden die Tage kürzer,
wachsen die Pflanzen allerdings
langsamer oder gar nicht mehr.

Damit das Gemüse vor dem
Winter noch kräftig genug wird,
sollte man rechtzeitig mit dem
Pflanzen beginnen, rät der Baye-
rische Landesverband fürGarten-
bau und Landespflege (BLGL).
Der Oktober gilt als guter Zeit-
raum, um winterfestes Gemüse
zu pflanzen.

Die Beete sinD leer –
unD nun?

Wer seine Beete jetzt abgeerntet
hat, verzichtet ambestenerst ein-

mal aufs Umgraben.
Bleibt der Boden bedeckt, ist er

besser vorWind, RegenundNähr-
stoffverlust geschützt. Will man
das Beet nicht direkt neu mit Ge-
müse bepflanzen, kann man eine
Gründüngung aussäen. Die Pflan-
zen bedecken den Boden und
können auch während der kalten
Zeit stehen bleiben.

Alternative: Bleiben Beete über
denWinter frei, kanneineMulch-
schicht den Boden schützen und
gute Bedingungen für die nächs-
te Kultur schaffen.

Was kann im OktOBer
in Die erDe?

Wer jetzt noch etwas aussäen
oder pflanzen will, kann dafür ro-

buste Gemüsearten wählen. Da-
zu gehören etwa Feldsalat und
andere Schnittsalate, Endivien,
Winterportulak (Tellerkraut) und
Spinat. Sie kommen mit weniger
Licht besser zurecht als viele an-
dere Gemüsearten.

Bevor das neue Gemüse ins
Beet kommt, werden erst einmal
Pflanzenreste und Unkraut ent-
fernt. Die Erde sollte fein und
nicht verschlämmt sein.

Wie kOmmen Die Pflanzen
gut Durch DenWinter?

ImWinterkanndemBLGLzufolge
nicht nur Frost zum Problem wer-
den. Auch viel Feuchtigkeit be-
günstigt Pilzkrankheiten. Mit
einem Frühbeet, Mini-Tunnel,

Vlies oder einemungeheiztenGe-
wächshaus lassen sich empfindli-
chere Pflanzen vor starkemRegen
schützen und länger beernten.

Ist eine Frostnacht angekün-
digt, kann Verfrühungsvlies die
Temperatur direkt an den Pflan-
zen um einige Grad erhöhen.
Wichtig ist allerdings, regelmäßig
zu lüften, damit die Pflanzen
unter der Abdeckung wieder ab-
trocknen können.

Für die Ernte nutzt man dann
am besten frostfreie Tage. Die
Pflanzen sollten aufgetaut sein,
denn gefrorene Blätter können
leicht brechen. Gerade bei Spinat
und anderem Blattgemüse sollte
man vorsichtig schneiden, um ihr
Wachstum nicht zu beeinträchti-
gen. (dpa)

Herbst im Beet: Auch wenn es draußen kühler wird, muss im Garten noch lange nicht Schluss sein. Foto: Christin Klose/dpa-mag

Bahnsteig-Bier bald
verboten: Was Reisende
jetzt noch dürfen
Das ändert manchen Feierabend,
Fußball-Trip und Mädels-Ausflug:
Bier und Sektchen auf dem Bahn-
steig? Das ist bald an allen Bahn-
höfen der Deutschen Bahn tabu.
Die DB hat in den letzten Wochen
bundesweit ein Alkoholkonsum-
verbot eingeführt. Am 15. Okto-
ber 2026 soll die Regel an rund
5.400Bahnhöfenumgesetzt sein.

Was ist verBOten?

Verboten ist derKonsumalkoholi-
scher Getränke auf dem Bahn-
hofsgelände - also auch auf Bahn-
steigen. Die Bahn kannundwill es
über ihr Hausrecht durchsetzen.
Wer dort trotzdem Alkohol trinkt,
muss laut DB zunächst mit einem
Platzverweis rechnen. Im Wieder-
holungsfall kann ein Hausverbot
ausgesprochen werden.

alkOhOl im gePäck?

Verschlossene alkoholische Ge-
tränke dürfen Reisendeweiterhin
mitnehmen, etwa im Koffer,
Rucksackoder nachdemEinkauf.
Das Verbot richtet sich gegen das
Trinken von Alkohol am Bahnhof,
nicht gegen den Transport.

Was gilt in restaurants
unD geschäften?

Die Bahnhofsgastronomie ist
nach Angaben der Bahn ausge-
nommen. Wer also in einem Res-
taurant oder einer Bar imBahnhof
Alkohol konsumiert, fällt nicht
automatisch unter das Verbot.
Wichtig ist aber: Auf dem Bahn-
steig oder in anderen öffentlichen
BereichendesBahnhofsdarfnicht
weitergetrunken werden.

Darf man im zug
alkOhOl trinken?

Die Bahn-Mitteilung bezieht sich
auf Bahnhöfe. Für Züge gelten
die jeweiligen Beförderungsbe-
dingungen und Hausregeln. Im
DB-Bordrestaurant etwa gibt es
weiterhinAlkohol; in vielen regio-
nalen Bahnen gilt schon länger
ein Alkoholverbot.

Hintergrund: Bahn-Chefin
Evelyn Palla hatte im Juli erklärt,
mit dem Alkoholverbot an allen
Bahnhöfen die Sicherheit erhö-
hen zu wollen. „Es geht um den
Schutz unserer Mitarbeitenden
und Fahrgäste.“ Erfahrungen an
Bahnhöfen, wo das Verbot
schon länger gilt, hätten ge-
zeigt: „Alkoholfrei heißt: weni-
ger Gewalt und weniger Müll.“
(dpa)

Prost in der Vorhalle? Foto: Daniel Karmann
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